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Lübben
01.11.2002
Lübbener Skisportkir als Botschafter der Region

Skifestival am Stubaier Gletscher

„Sagen Sie, wo liegt denn eigentlich Lübben?" Diese Frage wurde in den Tagen zwischen dem 4. und 11. Oktober an den Skiliften des Stubaier Gletschers in Tirol häufig gestellt. Anlass war meist, dass wieder ein Skifahrer mit einer blaugelben Jacke und der Aufschrift „TV Lübben Ski" sich in die Schlan​gen an den Liften der Skiabfahrten einreihte. Der Gefragte gab den Neugierigen aus München, Stutt​gart, dem Bodenseegebiet oder Ti​rol gern Auskunft über Lübben, den Skisport und die Spreewaldregion im Allgemeinen.
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	Foto: privat 

	Die Skisportler des TV Lübben am Stubaier Gletscher..


Das war ein Nebeneffekt, den das neue, einheitliche Outfit der Ski​sportler des TV Lübben auf den Pisten ungeplant erzeugte: Gratis-Werbung für die Stadt, die keine Marketing-Agentur hätte besser in​szenieren können.

In den acht, meist herrlichen Tagen, die die Skisportler im weit​läufigen Skigebiet am Stubaier Gletscher verbrachten, waren die blaugelben Jacken auf fast allen Hängen anzutreffen. Mal war es Christa Schulze, die blaugelb ge​wandet ihre Anfängergruppe mit Geduld und Sachkenntnis auf den Weg zum Parallelschwung brachte. Mal zogen sich wie eine Perlen​schnur die Mitglieder der Renn- und Sportgruppe bei der Übung viel​seitiger Skitechniken über die stei​leren Abfahrten des Skigebiets. Von der Bergstemme bis zum parallelen Umspringen für den Extremhang wurden, betreut von Jörg Karras und Erich Schulze, die Kenntnisse der Lübbener Cracks während der ersten beiden Tage aufgefrischt. Fleißig übten auch Jungen und Mäd​chen unter den Fittichen von Heidi Karras in ersten Ansätzen das Carven.

Ab Sonntag ging es dann richtig zur Sache: Slalom- und Riesenslalomtraining auf der „Rennstrecke". Es sollte auf den ersten Wettkampf dieses Winters vorbereiten, das Rennen um den Mannschaftspokal des Landesskiverbandes Brandenburg am 10. Oktober 2002. Mannschaften für dieses Rennen bestehen jeweils aus einem Kind, einem Jugendlichen und einem Erwachse​nen.

Sturzfestival am ersten Trainingstag

Der erste Trainingstag fand unter widrigen Bedingungen statt. Starker Schneefall und Nebel machten die Fahrt durch die Tore des von Erich Schulze gesteckten Trainings-Riesensslaloms  zum Blindflug. Keine Bodenwelle oder Kuhle war zu sehen. Da konnte man nur noch nach Gefühl fahren. Kaum einer, der nicht mit der weichen weißen Pracht näher Bekanntschaft machte, als ihm lieb war.

Der Trainingsfleiß unter widrigen UmständeN hatte die Wettergötter anscheinend beeindruckt. Bei strah​lendem Sonnenschein und angeneh​men Temperaturen jagte man Mon​tag, Dienstag und Mittwoch durch die Stangen, die in diesen Tagen die Welt bedeuteten. Dabei waren übri​gens die Lübbener Skisportler nicht allein am Hang. Junge Frauen des norwegische Jugendnationalkaders bereiteten sich in einem parallel gesteckten Slalom-Parcours auf die kommende Rennsaison vor. Aller​dings carvten sie, das musste man neidlos anerkennen, in einer ande​ren Liga. Die Lübbener ließen sich vom technischen Können der Nor​wegerinnen aber nicht entmutigen. Es wirkte vielmehr ansteckend, und sie trainierten eifrig, teilweise sogar mit Zeitnahme. Einige Plätze in einer der fünf Lübbener Mannschaftenfür den Pokalwettkampf konnten nämlich nur nach einer internen Ausscheidung vergeben werden. Nach den Trainingsläufen standen die Mannschaften fest. Lübben I startete mit Martin Apelt, Sven Karras und Jörg Karras, für Lübben II gingen Max Vater, Robert Hoff​mann und Jörg Scheibe an den Start. Lübben III war mit Anna-Ma​ria Mietke, Rodica Liebscher, Britta Kackrow besetzt, Lübben IV mit Jessica Liebsch, Franziska Mietke, Kathrin Mietke und Lübben V mit Dillwyn Thier, Henry Kosla und Ulli Scheibe.

Immer wieder aufgerappelt

Am Donnerstag dem 10. Oktober kam der Tag der Wahrheit. Zum Wettkampf um den Mannschaftspo​kal des Landesskiverbandes Bran​denburg, traditionell seit vier Jah​ren am Stubaier Gletscher ausgetra​gen, gingen insgesamt 17 Mann​schaften aus Cottbus, Fürstenberg, Lübben, Schwarzheide und Senftenberg an den Start.

Der Wettergott meinte es an diesem Donnerstag aber nicht gut mit Sportlern, Karmpfrichtern und Zeitnehmern. Grau und neblig kalt präsentierte sich der Wettkampfhang, auf dem Brandenburgs staatlich geprüfte Skilehrer zunächst den Riesenslalom, di den Slalom steckten. Es waren Pacours, die nicht einfach zu bewältigen waren. Das zeigten die zahlreichen Stürze und Ausfälle durch Torfehler bereits im ersten Durchgang.

Es war schon bewundernswert dass Wettkämpfer wie Rodica Liebscher, Sven Karras, Robert Hoffmann oder Henry Kosla trotz Stürzen und Einfädlern, die viel Zeit kosteten, sich jedes Mal wieder aufrappelten und ins Ziel rasten. All das, um der Mannschaft die Chance auf eine gute Platzierung zu erhalten. Denn das macht den besonderen Reiz des Mannschaftswettwerbes aus: Alle müssen zunächst fehlerfrei durchkommen. Dann erst entscheidet die Zeit über den Platz auf dem Siegertreppchen.

Nach vier Durchgängen, jeweeils zwei in Slalom und Riesenslalom stand fest, dass nur zwei der getesteten Mannschaften alle Läufe ohne Torfehler geschafft hatten. Die schnellste Gesamtzeit fuhr Lübben III vor der Mannschaft Mix II heraus. Und damit entführten Anna-Ma​ria Mietke, Rodica Liebscher und Britta Kackrow den Kristallpo​kal des Landesskiverbandes Bran​denburg in diesem Jahr erneut in den Spreewald.

Gold für die Jüngsten

Am Freitag, dem letzten Tag zeig​ten dann die Lübbener noch einmal, dass alle Teilnehmer von den Tagen am Stubaier Gletscher profitiert hatten. Im gleichen Rhythmus schwang beim Formationsfahren die blaugelbe Phalanx nach den Kommandos von Jörg Karras den sonnenüberfluteten Schlusshang vor der Eisgratjoch-Bergstation hi​nab. Ein Bild, das sonst Skiprofis in Werbefilmen für Skigebiete in den Tiefschnee malen. Und natürlich gab es noch mal Medaillen für die Jüngsten im so genannten Skitty-Cup. Der fünfjährige Franz Vater stand hier seinen größeren Vorbil​dern, Bruder Max und Martin Apelt nicht nach und holte die Goldmedaille in seiner Altersklasse. Natürlich wurden die Lübbener Er​folge dann auf der Abschlussveran​staltung des Landesskiverbandes im Sportzentrum von Neustift am abend ausgibig gefeiert.

von Jürgen Kundke
